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De Heiri verchauft
s'Heimeli

Verchaufe? Nid verchaufe? Verdiaufe?
«—Wüssed er», seit de Heiri, «s'ischt halt öppis schöns, e so es eiges Heime, und wenn's
au nu chh ischt. D'Sunne schiint ebe grad im Märze ase früntli zu de Feischtere n'ii !»
«Herr Giger — de Priis isdh guet. Siebe Franke de Quadratmeter Das hämmer keim
susdit zahlt S'Sanatorium mues euen Blätz ha, susdit wird überhaupt nid baue. Griifed
zue. D'Glägeheit isch günschtig»

Guet Ich verdiaufe

Heiri! Heiri sägs: s'ischt nid wahr!
Wahr isch. Wotscht d'Banknote gseh?

Sie händs grad notariell gmacht.
«Undersdiribed Sie, Herr Giger.»
«Was, Herr Giger! Hine nid Herr Giger und vorne nid Herr Giger
ich bi de Gigerliheiri und asewäg underschriib i au!»
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De Pifti isch au stuuchebleich worde!
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